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Gustav a u b t in W t e n .

Gegenstand der Erfindung ist ein Kondom, das

sich dadurch auszaiohnat,dass es nur einen kleinen

Tth der Eichel bedeckt, daher beim gebraucha steh

'"'tn keiner Weise störend bemerkbar macht‚aber ddah

O..
..

°”“'etnen wirksamen Schutz der Schleimhäute vor Infek—

°" tion bildet und den Austritt der Spermenflüsstykait

:::zuuerlassig
ve*htndart.

Gemäß der Erfindung besteht das Kbndom aus einem
no... . oo.

„....u
.

der Form der Eichel angepassten,dteselbe nur tatiwai—

30 badeckenden Hütahan aus Wetchgummt‚das mit einem

Klebstof7'zum Huftendmaahan und mit einem in die

Harnrdhre atnzusetzendan Röhrchen versehen ist. per

Klebstoff, a13 welcher Leukop1astmasse oder ein ahn—

ltaher Haftpjlasterklabstofif verwendet wird‚schafift

einen sicheren und dicht abschliessenden Halt bat

zentraler Baanspruohung;während eine seitliche var—

schiebung‚welohe das Losreissan bewirken könnte,

durch das in die Harnröhre eingreifvnde Bährchen var—

hindart wird. Eine kleine dünne Gummtblase am Hütahan;

dient zur Aufnahme des gehratas.
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i Auf der Zeichnung ist der Erfindungsgeganstand

in betqpielwaiscr Ausführungqform im Schnitt dar-

gestellt-

Dus Hütchen 1 aus Wetohgummt besitzt ein Röhr-

chcn 2 glaiohfhlls aus letchgummi. Dia Innenseite

des Hütehons 1 ist mit alner Klebstofjbchtaht 3 ver—

sehen, um ein luftdtahtas quten zu bewirken. Eine

kleine Blase 4 aus dünnam Fcichgummi umschlicsst

das Hütohen bzw. den Ausgang des Röhrchens #.
'

Coon
.
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Haftandmaahnn versehen ist und ein in die Harnröhra

etnzusetzendes Röhrchen (2) besitzt, um ein Lösldsen

des Kbndoms durch seitliche vvrschiabung zu verhin—

dern.
/ %

2}. Ausführungsjörm nach { 44}fanspruch 1} ge—

kennzeichnet dadurch‚dass a staat Gummi, Gewebe

welcher Art immer verwendet r

3). Ausführunysjbrm nach tanspruch ]) ge—

kennzeichnet dadurch, dass st tt Gummi, Harz

oder elastische Harz]hbrikat ua 'dat werden.

4). Ausführungsform nach ’ anspruch l) ye«

kennzeichneté dadurch, dass ns aaa Gummi, Papier,

Paptermaché oder zellulosa % det wird.

6). Ausführungsform nach nspruch ]) ga—

kennzatchnet dauurch, dass « statt Gummi, Kork

oder elastische Kork-Zusammensetzungen verwendet

werden.
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6} Die in Punkt 1 bis 5 genannten Hütertaltcn

in beliebig gemischter vvrbtndung ( Legierung}

Wien. am 85.Junt 1938.‘ Gustav 0 u b t ..

'!en‚16.

pattergasse 6.
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